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ür die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Sweite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.
Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Feidegg Halle (Saale).

Die Sierden des Geſchlechts.
Das alte Wort Ben Akibas will ſo gar nicht ſtimmen

mit den Heldentaten der Suffragetten. Dieſe Unzierden
des ſchöneren Geſchlechts ſcheinen außer ihrem Drange nach
dem „Stimmrecht für Frauen“ nur noch von dem Ehrgeiz
beſeelt zu ſein, einander in möglichſt ungeheuerlichen Taten
zu übertreffen. Jeder neue Tag ſchlägt den
Rekord des vorangegangenen. Doch der
Chroniſt verſpürt, abgeſehen davon, daß es eine Strapaze
iſt, mit dem Griffel dieſen neueſten Tor heiten und
Unweiblichkeiten zu folgen, kaum noch die leiſeſte
Neigung, dieſe Ausgeburten überhitzter Hirne ſchildernd
feſtzuhalten. Bei der Verhaftung der berühmten Frau
Pankhurſt in der Sankt Andreashalle zu Glasgow ſpielten
ſich geradezu haarſträubende Vorgänge ab, die jedem Ein
ſichtigen eine politiſche Mitarbeit, geſchweige denn die poli
tiſche Herrſchaft dieſer Damen ſchon im voraus vergällen
können. Die Tribüne war mit Stacheldraht, den Blumen-
gewinde geſchickt verbargen, in eine ſchwer zu erobernde
Feſte verwandelt worden. Alle möglichen Gegenſtände wur-
den als Waffen von zarten Händen gegen die Polizei ge
ſchwungen und gebraucht. Nach erbittertem Kampfe erſt
wurde die Heldin, die ſchon oft, am meiſten durch ihren
Hungerſtreik, von ſich reden machte, feſtgenommen. Aber
zwei Aerztinnen hatten vollauf zu tun, um ihre zahlreichen
verwundeten Geſchlechtsgenoſſinnen zu verbinden.

Solche Exploſionen des nervenreichen Empfindens der
Frauennatur können die Gegner des Frauenſtimmrechts
und die Mehrheit der deutſchen Frauen nur in der
energiſchen Abwehr dieſer unſeligen Neue-
rung beſtärken. Das Stimmrecht, nach dem
ſozialiſtiſche und bürgerliche Demokraten ſo laut rufen,
wäre für die Frauen wie für das geſamte Volk ein
Dangergeſchenk. Jn der Politik muß Logik und
kühle Ueberlegung herrſchen; unberechenbares Gemüt und
heiße Gefühlswallung oder gar uferloſe Laune würden heil-
loſen Schaden anrichten. Zum Geradeausdenken, zum kon-
ſequenten Durchkämpfen iſt die Frauennatur nicht ge-
ſchaffen. Es iſt wahrhaftig genug, daß Mann und Weib
im Berufsleben die ungleichen Waffen kreuzen, daß
das Unterbieten von ſeiten der weiblichen Konkurrenz den
Mann in manchen Berufszweigen ausſchaltet und vielen
Männern die Gründung einer Familie unmöglich macht.
Sollen nun auch noch in der ſtaubigen Arena
der Politik, die den „Charakter verdirbt“ und „garſtige
Lieder“ ſingt, die Frauentugenden, die Fraueneigenart zer-
ſtört werden? Oft hat in der Geſchichte der Völker, das
„cherchez la femme!“ manches Unſchöne, Gefährliche und
Verdammenswerte aufgedeckt. Die Staatsmänner und
Monarchen, die Frauen in politiſche Aktionen dreinreden
ließen, haben ſich und ihrem Volke damit höchſt ſelten gute
Dienſte erwieſen. Jn Amerika ſind die wenigen
Staaten, in denen die Frauen das Stimmrecht und die
Mehrheit, die Herrſchaft haben, am ſchlechteſten ver-
waltet und ſtehen in krimineller und moraliſcher Hinſicht
weit hinter den anderen Staaten zurück.

Wie weit ein Suffragettengemüt aller Weiblichkeit und
aller Kultur Hohn ſprechen kann, zeigt die neueſte und
ſchlimmſte Schandtat, welche Marie Richardſon ſoeben
verübte. Mit einem Hackemeſſer fügte ſie dem berühmten
Bilde des großen ſpaniſchen Malers Velasquez, der „Venus
mit dem Spiegel“, ſchwere Verletzungen zu. Um Rache zu
nehmen an der Regierung, die das Frauenſtimmrecht nach
wie vor ablehnt, an der Polizei, die auf höheren
Auftrag die „edle“ Pankhurſt wieder einmal verhaftete,
„mußte“ dieſe Fanatikerin in ihrem Tatendrange
etwas Herrliches zerſtören. Der Ruhm der prügeln-
den, bombenwerfenden, ſabotagetreibenden Geſinnungs-
freundinnen ließ ſie nicht ruhen, ſie „mußte“ alle, alle über
treffen, weit hinter ſich laſſen, damit Furcht und Grauen
vor noch ſchlimmeren Heldentaten die Regierung, die Geg-
ner packe. Heroſtratus zündete den ſtolzen Tempel der
Diana zu Epheſus an, um berühmt zu werden, die Kom-
munards brachten 1871 die Vendömeſäule zu Fall und
äſcherten Kirchen und Paläſte ein, um die Denkmäler der
Reichen und Vornehmen zu beſeitigen, die Fenier verübten
Greuel über Greuel, um Jrland ſelbſtändig zu machen, und
die Suffragetten vergehen ſich in ähnlich perverſer
Zerſtörungs ſucht an unerſetzlichen Werken vollende-
ter Kunſt, um das „Stimmrecht für Frauen“ zu erzwingen.
Da werden Weiber zu Vandalen. Sie wandeln nicht
auf den Wegen der Sitte und des Anſtandes,
der Geſetze und der freien Meinung, wie
andere politiſchen Richtungen und Parteien; ſie
wetteifern in maßloſeſter Propaganda mit Revolutionären
und Nihiliſten. Wort und Schrift genügt ihnen nicht; ver-
brecheriſche Tat und brutale Zerſtörungs-
luſt ſind ihnen Mittel zum Zweck. Wer ſolche Wege geht,
iſt ſich nicht klar über ſein Ziel, nicht klar über ſich ſelbſt.
Wer Politik treiben will, dem müſſen Kunſt und Wiſſen-
ſchaft, Autorität und Ordnung Jmponderabilien ſein. Der
Himmel bewahre uns Deutſche vor der Politiſierung,
und was dasſelbe iſt, vor der Demokratiſierung der
Frau. Jhre Stärke, ihre Aufgabe, ihre Neigung ruft ſie
ins Haus in das Heim, wo ſie heimiſch iſt, das ſie den

überſteigt:.

Sreitag, 15. März 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

Jhren heimiſch macht. Was ſie tat und tut als Haus
frau und Mutter, ſteht an Wert unvergleichlich
höher als das, was ſie vielleicht leiſten würde im
Sturme, im Kampfedes politiſchen Lebens.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 12. März 1914.

Am Tiſche des Bundesrats: Staatsſekretäre Kraetke,
Dr. Lisco, Dr. Solf.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 214 Uhr.
Zur erſten und eventuell zweiten Leſung ſtand der Ge

ſetzentwurf betreffend Bürgſchaften des Reichs zur
Förderung des Baues von Kleinwohnungen für Reichs

und Militärbedienſtete.
Jn der erſten Leſung bemerkte

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. Lewald: Der
Reichstag hat um eine Vorlage erſucht, nach welcher das
Reich in Verbindung mit den einzelſtaatlichen Regierungen
unter gewiſſen Bedingungen die Bürgſchaft übernehmen ſoll
für die zweiten Hypotheken der kleinen Wohnungs-
bauten gemeinnütziger Baugenoſſenſchaften.
Soweit zu gehen iſt doch bedenklich. Grundſätzlich kann eine
Verpflichtung für das Reich, ſeine finanzielle Betätigung
auf dieſem Gebiete auf die geſamte minderbemittelte Be-
völkerung auszudehnen, als vorliegend nicht anerkannt
werden. Die bisherige Wohnungsfürſorge des Reichs mit
Hilfe des dieſem Zwecke dienenden Etatfonds beruht auf dem
Veſtreben, die wirtſchaftliche Lage und die Lebenshaltung der
gering beſoldeten Reichsbeamten und Arbeiter zu heben.
Das Reich gewährt aber ſeine Unterſtützung auch ſolchen ge
meinnützigen Baugenoſſenſchaften, denen auch andere Kreiſe
angehören. Bei den Baugenoſſenſchaften, bei denen die Ver
hältniſſe ſo liegen, bei denen wollen wir in den Beleihungs-
grenzen von 50 bis 75 Prozent Bürgſchaft übernehmen, wenn
das verbürgte Darlehen 90 Prozent der Selbſtkoſten nicht

Wir müſſen aber verlangen, daß wirklich
Wohnungen für die betreſſenden Kreiſe hergeſtellt werden.
Deshalb haben wir gewiſſe Kautelen gefordert. Es iſt ſehr
ſchwer, Hypotheken für

Erbbaugrundſtücke
Jn dieſer Beziehung hoffen wir, daß der vor-zu finden.

eine gewiſſe Erleichterungſein Geſetzentwurf darin
afft.
Abg. Göhre (Soz.): Der Geſetzentwurf iſt ein, allerdings

nur kleiner Fortſchritt auf dem Wege reichsgeſetzlicher
Wohnungsfürſorge. Jedenfalls muß die Kommiſſion ver
ſuchen, den Kreis der Baugenoſſenſchaften, die die Wohltat
einer Bürgſchaftshypothek genießen ſollen, auf alle
gemeinnützigen Taugenoſſenſchaften, die den Kleinwoh-
nungsbau betreiben, auszudehnen. Jm übrigen enthält der
Entwurf eine Anzahl ſehr verdienſtlicher Geſichtspunkte.

Abg. Diez-Conſtanz (Ztr.): Meine Freunde begrüßen
gleichfalls dieſe Vorlage; es iſt erfreulich, daß ſich kein prin
zipieller Widerſtand, auch nicht bei den Sozialdemokraten,
zeigt. Die Vorlage erfüllt in weitgehendem Maße unſere
Wünſche.

Abg. Schulenburg (Natl.): Wir begrüßen ebenfalls den
Geſetzentwurf mit Freuden.

Abg. Frommer (Deutſchkonſ.): Der Geſamtentwurf bietet
eine kurze knappe und durchaus genügende Formulierung
eines ſehr guten Gedankens.

Abg. Dr. Wendorff (Fortſchr. Vpt.): Die auch uns ſym
pathiſche Vorlage zieht leider den Beſtrebungen, die ſie för
dern ſoll, einen viel zu engen Rahmen.

Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Die Beſtimmungen der Vor
lage im einzelnen treffen durchaus das Richtige.

Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.): Man darf aus der allſeiti-
gen Zuſtimmung die Hoffnung ſchöpfen, daß die Einzel-
ſtaaten, die Provinzen, Kreiſe und vor allem die Gemeinden
in gleicher Weiſe vorgehen.

Darauf wurde die Vorlage an die beſtehende Wohnungs-
kommiſſion verwieſen.

Es folgte die dritte Beratung des
Poſtſcheckgeſetzes.

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Wenn die Grundſumme
heruntergeſetzt würde, wäre es möglich, in zwei Jahren zu
einem großen Aufſchwung des Poſtſcheckverkehrs zu kommen.
Die wirklich große Zukunft unſeres Poſtſcheckweſens ſteht
und föllt mit der Verzinſung des Guthabens, nicht nur
der G T ndſumme, ſondern auch der anderen Guthaben. Die
Verhältniſſe der Depoſitenbanken würden dann
weſentlich anders werden. Dieſe ungeheuere Anſammlung
von Kapitalien gibt jetzt einigen wenigen Hundert Menſchen
eine in der Tat nicht erträgliche Befugnis über unſer Volks
rermögen. Das Geſetz wird ſich in der Faſſung des zwiſchen
Regierung und Mehrheitsparteien zuſtandegekommenen
Kompromiſſes auf die Dauer nicht halten können.

Abg. Beck-Heidelberg (Natl.): Auch ich glaube, daß der
Schritt, den wir mit dieſer Vorlage tun, ein zeitlicher, nicht
ondgiltiger ſein wird. Auf dem Wege der Verzinſung
können wir aber dem Vorredner nicht folgen. Wir lehnen
es ab, auf dieſe Weiſe ein ſtaatliches Jnſtitut zu ſchaffen,
das dann dieſelbe Geldmacht in ſich vereinigt, die er bei den
Devoſitenbanken veorwirft.
Abg. Gothein (Fortſchr. Vpt.): Daß ein Geſetz, das auf

einem Kompromiß beruht, nicht alle Wünſche befriedigt, iſt
ſelbſtverſtändlich. Jmmerhin bedeutet es gegen den bis-
herigen Zuſtand einen Fortſchritt

Abg. Nacken (Ztr.): Sobald es die Rentabilität des Poſt-
ſcheckrerkehrs zuläßt, ſo erwarten wir die Herabſetzung der
Stammeinlagen und der Gebühren.

Darauf wurde das Poſtſcheckgeſetz endgültig an-
genommen. Es tritt am 1. Juli d. J. in Kraft.

Hierauf wurde in zweiter Beratung der Geſetzentwurf
über die Folgen der Verhinderung wechſel-
und ſcheckrechtlicher Handlungen im Aus-
lande unverändert angenommen.

Jn der nun folgenden Beratung des Entwurfs eines
Luftverkehrsgeſetzes

bemerkte
Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. Lewald: Es iſt

ein beachtenswertes Merkzeichen, daß nicht nur unſer Luft-
ſchiffsweſen, ſondern auch ſpäter die Entwicklung unſeres
Flugweſens aus einer ſtarken nationalen Be
wegung hervorgegangen iſt, die uns zu der jetzigen Höhe
gebracht hat. Wir haben einige 20 Luftſchiffe, wir haben
eine große Zahl von Flugzeugen „wir haben 16 große Luft-
ſchiffhallen im Deutſchen Reiche verteilt, es ziehen ſich von
Oſt nach Weſt, von Nord nach Süd Flugzeugſtützpunkte, zum
großen Teil von Vereinen geſchaffen, durch das Reich. Wir
haben im Deutſchen Reiche etwa 30 Geſellſchaften, die ſich mit
dem Bau von Flugzeugen beſchäftigen, große Kapitalien ſind
feſtgelegt, und wir können feſtſtellen, daß wir in der Ent-
wicklung des Flug und Luftſchiffbaues hinter der Entwick-
lung anderer Nationen nicht zurückſtehen. Wir haben auch
80 Vereine mit faſt 200 Freiballons. Hieraus ſieht man,
daß eine große Bewegung vorliegt, die ſchließlich einer ge
ſetz lichen Regelung bedarf. Jetzt iſt der Zeitpunkt
gekommen, wo man das tun muß, was andere Staaten be-
reits getan haben, nämlich beſondere ſtaatliche Vorſchriften
zu erlaſſen. Man hat urſprünglich an den Abſchluß eines
internationalen Vertrages gedacht. Es hat
ſich jedoch herausgeſtellt, daß die Sache national zu regeln
iſt. England iſt damit vorangegangen, Frankreich hat be
ſondere Vorſchriften erlaſſen, ſtrebt aber jetzt auch eine geſetz
liche Regelung an. Wenn wir jetzt an eine derartige geſetz
liche Regelung herantreten, ſo tun wir das aus dem Gefühl
der Verantwortung heraus, daß man Normen
ſchaffen muß, ſowohl im Jntereſſe des Publi-
küms als auch im Jrntereſſe des Staates.
Es muß mit der Zeit auf eine internationale Regelung die
ſer Frage hingeſtrebt werden. Jch gebe mich der Hoffnung
hin, daß in der Kommiſſion eine Verſtändigung auf dem
Gebiete der Haftpflicht gefunden werden wird. Wie die
deutſche Seeſchiffahrt ſich überall das vollſte Vertrauen er
rungen hat, ſo vertrauen wir auch, daß dies bei der Be-
geiſterung und Freude, mit der gerade die deutſche Jugend
dieſem Verkehrszweig entgegengekommen, auch der deutſchen
Luftſchiffahrt gelingen wird, ſodaß auch auf dieſem Gebiete
Deutſchland immer in der Welt vorangeht.
Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Landsberg (Soz.): Die Materie ſchreit förmlich
nach internationaler Regelung. Wie lange ſollen wir noch
zuſehen, daß deutſche Luftſchiffer in Rußland wegen Spio
nage feſtgehalten werden? Den Abſchnitt über die Haft-
pflicht ſehe ich als den ſchwachſten Teil des Entwurfs an.
Wir verlangen die Haftung des Unternehmers bis
zur Grenze der höheren Gewalt.

Abg. Dr. Belzer (Zentr.): Hinſichtlich der Haft-
pflicht ſtimme ich den Ausführungen des Abg. Landsberg
zu. Auch wir bedauern, daß eine internationale Regelung
bis jetzt noch nicht möglich war. Die Frage der Landes-
ſicherheit und der Landesverteidigung bilden
für uns hier die Hauptſache. Wir werden verlangen, daß
eine Zwangshaftpflichtverſicherung geſchaffen wird. (Beifall.)

Abg. Dr. Quarck-Koburg (Natl.): Hinſichtlich der Haft-
pflicht kann ich meinen beiden Vorrednern nicht folgen, ich
halte eine vorſichtige Geſtaltung der Materie für unbedingt
erforderlich im Jntereſſe der Weiterentwicklung des Luft
fahrweſens. Es wäre vielleicht auch beſſer geweſen, eine
Reichszuſtändigkeit zu ſchaffen. Der Luftverkehr muß des
Kaiſers und des Reiches ſein.

Abg. Dr. Oertel (Konſ.): Die Sicherheit des Landes
und die Verteidigung des Landes iſt aller
dings der Hauptpunkt. Jn der Frage der Haft-
pflicht ſind meine Bedenken ziemlich ſtark. Die Land-
wirtſchaft wird durch die Schäden bei den Notlandungen be-
ſonders bedroht.

Abg. Siehr-Jnſterburg (Fortſchr. Vpt.): Die Entſchädi-
gungsſummen genügen nicht. Für Zwangsverſicherungs-
genoſſenſchaften fehlen noch die nötigen Unterlagen für die
Beitragsberechnung. Wir müſſen der Entwicklung des Luft-
verkehrs volle Ellenbogenfreiheit laſſen. (Beifall.)

Direktor Dr. Lewald: Bei den Beſtimmungen über die
Zuſtändigkeit derLandeszentralbehörden anſtelle desBundes-
rates iſt eine Ungleichmäßigkeit der Maßnahmen nicht zu
befürchten.

Abg. Bender- Bernburg (Soz.): Das Geſetz enthält kei
nerlei Anhalt, ob nach Jnkrafttreten private Fliegerſchulen
weiter beſtehen können.

Die Vorlage wurde darauf an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern verwieſen.

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr: Kurze Anfragen, Jnter-
pellationen wegen des Metzer Duells.

Schluß gegen 634 Uhr.
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Kaiſerliche Anerkennung
für die Beſatzung der „Bremen“.

Der Kaiſer hat an das Kommando S. M. S. „Bremen“
folgende Allerhöchſte Ordre gerichtet:

„Nach faſt zehnjähriger Auslandszeit iſt Mein Kleiner
Kreuger „Bremen“ in die Heimat zurückgekehrt. Jch entbiete

Meinen Kaiſerlichen Gruß. Mit Genug-
tuung habe end des ganzen Jahrzehnis verfolgt, wiedas Schiff überall, wohin immer ſeine Aufgaben es führten,

mit Ehren und Erfolg die Flagge gezeigt hat. Mehr als
anderen Schiffen Meiner Marine war es ihm vergönnt, zu
Waſſer und zu Lande in Notlagen helfend einzugreifen, An
hänglichkeit an das alte Vaterland bei den Auslandsdeutſchen
zu wahren und zu erwecken, deutſches Anſehen, wo es bedroht
ſchien, zu ſchützen und zu fördern, mir bewaffneter
Hand für n und Gut bedrängter Deutſcher einzuſtehen. Es
iſt Mir ein Bedürfnis, das noch einmal zum Ausdruck zu
bringen und den Beſatzungen des Schiffes, die ſich in treuer
Pflichterfüllung bewährt haben, Meinen Kaiſerlichen Dank und
Meine Anerkennung auszuſprechen.

Berlin, 11. März 1914. gez. Wilhelm I. R.
Der Kreuzer „Bremen“, der nach zehn jähriger erfolg-

reicher Tätigkeit in den mittel- und oſtamerikaniſchen Gewäſſern
Montag mittag in die Weſer eingelaufen und auf der Bremer-
havener Reede vor Anker gegangen iſt, wird auf Befehl desKaiſers als erſten deutſchen Hafen ſeine Patenſtadt Bremen an

laufen. Das Kriegsſchiff wird am kommenden Sonntag, morgens
gegen 8 Uhr im J II. eintreffen und bis Mittwoch morgen
hier bleiben. Der Senat wird am Montag abend das ten
korps im Rathaus empfangen und ein Feſtmahl veranſtalten,
während er die Mannſchaften am ſelben Abend unter Mitwirkung
des hieſigen Marinemilitärvereins in den Zentralhallen bewirten
laſſen wird.

Deutſches Reich.
Jm Bundesrat

wurde in der Donnerstag-Sitzung den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen: der internationale Vertrag zum Schutze
des menſchlichen Lebens auf See; der dritte Nachtrag zum
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1913 und der
Entwurf eines Geſetzes über die Verlegung der deutſch-
ruſſiſchen Landesgrenze vom Memelſtrom bis zum Piſſek-
fluß. Die Wahl eines Mitgliedes der Disziplinarkammer
für elſaß-lothringiſche Beamte und Lehrer in Metz wurde
vollzogen. Die Zuſtimmung erteilt wurde der Vorlage
betreffend die Neuwahl der Mitglieder des Beirats für das
Auswanderungsweſen und dem Entwurf eines Geſetzes be-

hierzu der Beſahu

treffend Poſtdampfſchiffsverbindung mit überſeeiſchen
Ländern.

Eine Anfrage an den Reichskanzler über Anwendung des
Generalpardons.

Die Abgeordneten Baſſermann und Schiffer (Magde-
burg) haben im Reichstage folgende Anfrage eingebracht:

„Durch Urteil vom 5. März dieſes Jahres hat das Kgl.
Preußiſche Kammergericht dahin erkannt, daß der General
pardon aus Pavagraph 68 des Geſetzes über einen einmaligen
außerordentlichen Wehrbeitrag vom 3. Juli 1913 auch in den
jenigen Steuerſachen Anwendung findet, in denen bei Abgabe
der Wehrbeitragserklärung ein Stvafverfahren bereits ein-
geleitet war. Durch eine höchſtrichterliche Entſcheidung iſt alſo
der gegenteiligen Vorſchrift des S 15 Abſatz zwei der Aus
führungsbeſtimmungen des Bundesrats vom 6. November 1913
die Rechtsgültigkeit abgeſprochen. Welche Stellung nimmt der
Herr Reichskanzler zu dieſer Entſcheidung? Iſt er bereit, mit
den einzel ſtaatlichen Regierungen in Verbindung zu treten,
um ſie zu veranlaſſen, von der Einleitung und Durchführung
m hen erfahren aus der gedachten Beſtimmung fortan ab-
zuſehen?“

Vermehrung der Schutzmannſchaften in Elſaß-Lothringen.
Jn dritter Leſung wurde von der Zweiten Reichs

ländiſchen Kammer die von der Regierung verlangte Ver-
mehrung der Schutzmannſchaften in den großen Städten
mit großer Mehrheit angenommen, nachdem der Staats
ſekretär nochmals nachdrücklich für die Forderung einge-
treten war und erklärt hatte, andernfalls die Verankwortung
für die Sicherheit in den großen Städten ablehnen zu
müſſen. Der Antrag der ſozialdemokratiſchen Partei, die
Mittel für die Vermehrung der Schutzmannſchaft zu
ſtreichen, wurde abgelehnt. Bei dem Etat betreffend die
Gendarmerie wurde die Forderung der Regierung zum
größten Teil wiederhergeſtellt, insbeſondere die Forderung
eines Gerichtsoffiziers. Die Pferdeunterhaltungskoſten der
Gendarmerieoffiziere und Beamten, die in der zweiten
Leſung als künftig wegfallend bezeichnet worden waren, ſollen
künftig zuſammen mit den Reiſeabfindungskoſten der Offi-
ziere im nächſten Jahre in einer Summe als Dienſtauf-
wandsentſchädigung auf eine neue Grundlage geſtellt wer-
den. Die Gehälter der Gendarmerieoffiziere wurden über-
haupt nicht geſtrichen, wie von anderer Seite unrichtiger-
weiſe gemeldet worden war.

Zur Abänderung des braunſchweigiſchen Landtagswahlrechts.
In der geſtrigen Sitzung der Braunſchweigiſchen Lan

desverſammlung gab Staatsminiſter Wolff zu der Frage
der Abänderung des Landtagswahlrechts eine Erklärung
ab, in der es heißt:

„Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Herzogliche Landesregierung
auch in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung dieſer wichtigen Materieihre beſondere Aufmeriſenteit und Sorgfalt zuwendet. Die Re-

gierung kann aber zurzeit mit einer Vorlage an die Landesver-
ſammlung nicht herantreten und zwar einmal, weil wegen der
weſentlichen Aenderung der Faktoren der Regierung eine ganz
beſonders ſorgfältige Prüfung der Sach- und Rechtslage eintreten
muß. Nichts wäre hier ſchädlicher als Dann aber
war die Regierung auch nicht in der Lage, weil die ſtatiſtiſchen
Erhebungen zur Erlangung der von der Landesverſammlung ge-
wünſchten Unterlagen noch nicht abgeſchloſſen ſind. Unter dieſen
Umſtänden müſſen wir uns gedulden, bis die ſtatiſtiſchen Er-
hebungen vorliegen. Ich kann aber nicht in Ausſicht ſtellen, daß
dies noch in dieſer Tagung möglich ſein wird.

Der Kaiſer bei einem Vortrag über Sicherungsmaßregeln
im Eiſenbahnbetrieb.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet
„S. M. der Kaiſer wohnte geſtern im Miniſterium der öffent-

lichen Arbeiten einem mit der Vorführung zahlreicher Modelle
verbundenem Vortrage bei, der von dem vortragenden Rate im
Miniſterium Geheinien Oberbaurat Hoogen über Anlagen zur

Sicherung des Eiſenbahnbetriebes gehalten wurde. Nach einem
Ueberblick über die mit dem Rieſenbahnbetriebe verbundenen Ge
fahren und die Ergebniſſe der Unfallſtatiſtik erörterte der Vor
tragende die Sicherungsvorrichtungen, die in r und
anderen Staaten mit dichtem Eiſenbahnnetz und ſtarkem Verkehr
in Anwendung ſind. Es wurden die zur Si ung r Zugfahrten
dienenden verſchiedenen Streckenblockſyſteme ſproch n. Be
ſondere Berückſichtigung fanden auch die Vorrichtungen, die das
Ueberfahren der Halteſignale verhüten ſollen. Dabei wurden die
auf den preußiſchen Staatsbahnen in Verſuch befindlichen Siche
rungsvorrichtungen im Modell vorgeführt. An den Vortrag, zu
dem auch die höheren Beamten des Miniſteriums geladen waren,
ſchloß ſich ein Frühſtück an, an dem S. M. der Kaiſer nebſt Ge-
folge ſowie Vertreter von Handel, Finanz und Jnduſtrie teil-
nahmen.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Reichstag hat geſtern das Poſtſcheckgeſetz

in dritter Leſung endgültig angenommen. Das Geſetz
wird am 1. Juli d. J. in Kraft treten.

Operation des Oberſtleutnants von Winterfeldt.
Wie aus Griſolles gemeldet wird, hat der Zuſtand des
Oberſtleutnants von Winterfeldt eine neue ſchwere Ope-
ration notwendig gemacht. Wie aus Griſolles ſpäter ge-
meldet wird, iſt die Operation des Oberſtleutnants von
Winterfeldt mit qutem Erfolg ausgeführt wor-
den. Es handelt ſich um einen ſehr ernſten Eingriff in die
Nierengegend.

Die Proklamation
des Königs von Klbanien.
Der König von Albanien hat geſtern folgende Prokla-

mation erlaſſen:
„Albanier! Heute tritt das freie und unabhängige

Albanien in einen neuen Abſchnitt ſeiner Geſchichte ein. Das
Geſchick des Vaterlandes iſt von nun an den Händen ſeines
Königs, der Weisheit der Regierung und der Tüchtigkeit der
Vaterlandsfreunde anvertraut. Der Weg, der vor uns liegt,
iſt lang, voll von Hinderniſſen aber kein Hindernis iſt
unüberwindlich für ein Volk mit ruhmreichen Ueberlieferungen
und altehrwürdiger Geſchichte, für ein Volk, das wie Jhr, den
feſten Willen hat, zu arbeiten und fortzuſchreiten. Unſere
Pflicht und diejenige unſerer Nachfolger wird es immer ſein,
auf das Wohlergehen der Nation mit allen unſern Kräften
bedacht zu ſein. Von dieſen Gefühlen beſeelt, haben wir aus
Eueren Händen die albaniſche Krone angenommen. Albanier!
Jn dem Augenblick, wo wir den Thron beſteigen, erwarten wir,
daß Jhr Euch alle um Eueren König ſchart und mit uns an der
Erfüllung unſerer nationalen Beſtrebungen arbeitet.“

Wilhelm I.

Die militäriſchen Beratungen
in der franzöſiſchen Kammer.

Die franzöſiſche Kammer beriet geſtern vormittag den
Geſetzentwurf über die Aufſtellung der
Cadres und über die Effektivbeſtände der ver-
ſchiedenen Waffengattungen.

Jauréès erklärte, der Entwurf mache die Rückkehr zum
zweijährigen Dienſt unmöglich. Er nannte den Entwurf ein
Blendwerk (oeuvre de facçade). Der Entwurf fordere z. B. Pferde
für die neuen Regimenter, während ſchon jetzt die nötigen Pferde
für die vorhandenen Regimenter fehlten. Ferner verlange er neue
Offiziere und Unteroffiziere, während ſchon jetzt 2500 Offiziers-
und 6000 Unteroffiziersſtellen nicht beſetzt ſeien. Jaurès tadelte
den Entwurf, weil er an der Grenze ſelbſtändige Regimenter von
Reſerviſten ſchaffen wolle, während man früher ſich immer ſcheute,
eine zu große Anzahl von Reſerviſten den Regimentern einzuver-
leiben. Jaurès ſchloß: Das Dreijahrsgeſetz wird unter der
ſozialen, finanziellen und wirtſchaftlichen Laſt zugrunde gehen.
Wenn das Parlament ſich weigert, es abzuſchaffen, werden die
Sozialiſten in dieſer Sache einen Appell an das Land richten.
(Beifall auf der äußerſten Linken und auf verſchiedenen Bänken
der Linken.)

Zum Schluſſe der heutigen Vormittagsdebatte über das
Cadresgeſetz wies Deputierter Lefèvre auf die wohltätige Wir-
kung des Dreijahrsgeſetzes hin, an dem man gegenwärtig aus
Rückſicht auf die Wählerſchaft nicht rühren wolle. Wenn eine Re
gierung auf ihre eigene Verantwortung einen neuen Entwurf ein
bringen werde, dann werde man denſelben prüfen. Aber einem
parlamentariſchen Jnitiativantrage, durch welchen die Dringlich-
keit des Militärdienſtes bekundet werden ſollte, werde ſich eine
entſchloſſene Mehrheit entgegenſtellen. (Bewegung.) Der Redner
fuhr fort: Frankreich iſt friedlich. Es hat ſein Unglück nicht ver-
geſſen, aber es iſt überzeugt, daß ein Krieg eine ſolche Kataſtrophe
für alle Nationen wäre, daß es niemals die Verantwortung über-
nehmen wird, ihn zu entfeſſeln. Es handelt ſich nicht darum, die
Vergangenheit zu regeln, ſondern darum, die Gegenwart zu ver-
teidigen. Nicht ein Gedanke der Revanche beſeelt Frankreich, ſon
dern der Wille zu leben und ſich zu verteidigen. Die Waffe iſt
drückend und koſtſpielig, aber weniger ſchwer und weniger koſt
ſpielig, als die Niederlage wäre. (Lebhafter Beifall.) Heute ſind
280 000 Mann an der Oſtgrenze zur Verteidigung des Landes
bereit. Das iſt ein erhebender Troſt für diejenigen, welche für das
Dreijahrsgeſetz geſtimmt haben. (Lebhafter Beifall.) Mehrere
Deputierte beantragen den Maueranſchlag für die Rede Lefèvres.
Die Sozialiſten beantragen hierauf den Maueranſchlag für die
Rede Jaurès'. Auf Anſuchen Lefvères werden jedoch die Anträge
auf Anſchlag beider Reden zurückgezogen. Thalamas erklärte,
daß er den Entwurf als Folge des Dreijahrsgeſetzes annehme,
aber ein feſter Anhänger der Rückkehr zum Zweijahrsgeſetz bleibe.
Der Berichterſtatter Treignier ſetzte die Tragweite des Geſetz
entwurfes auseinander, in dem angeſtrebt werde, die Cadres mit
den tatſächlichen Beſtänden in Einklang zu bringen. Der Geſamt-
beſtand an Unteroffizieren werde in Frankreich von 50 165 auf
59 018 ſteigen, während die deutſche Armee 1915 mehr als 107 000
Unteroffiziere beſitzen werde. Die Geſamtzahl der franzöſiſchen
Offiziere werde von 21532 auf 22 048 ſteigen. Der Bericht-
erſtatter erklärte, er befürchte keine Schwierigkeit, die Mindeſt
ziffer für die Effektivbeſtände zu erreichen. Nachdem Jaurès
von einem Artillerie- Regiment geſprochen hatte, dem es an Pfer-
den fehle, ſagte der Miniſter: Wenn ich Beſtände aus dem Jnnern
einreihen dürfte, ſo würde ich die Deckungstxuppen auf ihren
vollen Stand bringen. Der Miniſter rechtfertigte darauf die Ver
ſtärkung der Cadres der Armee, welche alle Hoffnungen Frank-
reichs verkörpere und das ganze Vertrauen des Landes verdienen
ſolle. (Lebhafter Beifall im Zentrum und bei einem Teile der
Linken.) Darauf wurde die Generaldebatte geſchloſſen. Die
Kammer nahm ſämtliche Artikel des Cadresgeſetzes und
ſodann das Geſetz in ſeiner Geſamtheit mit 415 gegen
105 Stimmen an.

Ausland.
Der engliſche Flottenetat.

Premierminiſter Asquith kündigte im Unterhauſe an
daß der Flottenetat für 1914/15 am 17. März eingebracht
werden wird. Dieſer ſieht eine Geſamtausgabe von
51 550 000 Pfund Sterling vor. Das Programm für Neu
bauten verzeichnet vier Schlachtſchiffe, vier leichte Kreuzer
und zwölf Torpedobootszerſtörer.

Der ſchwediſche Miniſter des Aeußern, Wallen-
berg, hatte eine längere Unterredung mit dem fran-
zöſi Miniſterpräſidenten und Miniſter des Aeußern
Doumergue.
vollverſammlung der Handwerkskammer

zu Halle.
Halkle, 12. März.

Die Handwerkskammer zu Halle (Saale) hielt heute Donners
tag im Stadtverordnetenſitzungsſaale eine Vollverſammlung ab.
Der Vorſitzende, Herr Tiſchlerobermeiſter Schondorf, begrüßte
die Erſchienenen, insbeſondere den Vertreter des Herrn Ober
präſidenten der Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel, Herrn Re
gierungsvat Freiherrn von Maltzahn, und den Vertreter der
Stadt Halle, Herrn Stadtrat Gygas, und eröffnete die Ver-
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer. z

Darauf erſtattete Herr Sekretär Voigt den Geſchäfts
be richt ſeit der letzten Vollverſammlung am 4. Dezember 1913,
dem wir folgendes entnehmen: Die Arbeiten der Handwerks-
kammer befinden ſich immer in aufſteigender Entwicklung. Der
Beſchluß betr. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedes
hat die Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten nicht ge
funden. Dagegen hat der Herr Regierungspräſident dem Be-
ſchluß betr. Belaſſung der Kreismeiſterprüfungskommiſſionen zu
geſtimmt und von einer weiteren Zuſammenlegung dieſer Prü-
fungskommiſſionen zurzeit abgeſehen. Des weiteren iſt der Be
ſchluß betr. Feſtſetzung einer dreijährigen Mindeſtlehrzeit für
Friſeurinnen genehmigt und die von einem hieſigen Friſeur
gegen dieſen Beſchluß erhobene Beſchwerde zurückgewieſen
worden. Den drei Handwerkskammern der Provinz Sachſen iſt
in Ausführung des Waſſergeſetzes eine Stimme in dem zu bilden-
den Waſſerbeirat eingeräumt worden. Es iſt nun vereinbart
worden, daß Magdeburg das Mitglied und Halle den Erſatzmann
beſtellt, und zwar iſt dazu der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr
Klempnerobermeiſter Grecke, beſtimmt. Seit der letzten Voll-
verſammlung ſind von dem Herrn Regierungspräſidenten drei
neue Zwangsinnungen eine für das Müllergewerbe mit dem
Sitz in Eisleben und je eine für das Schuhmachergewerbe in
Halle und Kelbra angeordnet worden. Von Querfurt und
Hettſtedt aus iſt der Antrag auf Anordnung je einer Zwangs-
innung für das Schneidergewerbe geſtellt worden. In Delitzſch
iſt Anregung zur Gründung eines Jnnungsausſchuſſes gegeben
worden. Am 29. und 30. März wird in Sangerhauſen und am
19. und 20. April in Torgau je eine Geſellenſtücks- Ausſtellung
ſtattfinden. Meiſterprüfungen fanden 177 ſtatt, davon wurden
19 für nicht beſtanden erklärt. Der Ehrenmeiſterbrief wurde
11 mal verliehen. Jn dieſem Winter finden ſtatt bzw. haben
ſtattgefunden in 29 Orten theoretiſche Meiſterkurſe mit rund 560
Teilnehmern. Der Herr Miniſter hat zu dieſen Meiſterkurſen
eine Beihilfe in Höhe der Hälfte der durch die Teilnehmer-
beiträge nicht gedeckten Ausgaben bis zum Höchſtbetrage von
2120 Mk. genehmigt. Jn der Angelegenheit betr. Erholungs-
heim ſind weitere Verhandlungen gepflogen worden. Es iſt be
ſchloſſen worden, eine Lotterie zu ihrer Förderung zu ver-
anſtalten. Die Verdingungsſtelle wird vorausſichtlich mit Be
ginn des neuen Geſchäftsjahres ihre Tätigkeit aufnehmen. Jn
zahlreichen Fällen hatte ſich die Handwerkskammer Behörden
gegenüber gutachtlich zu äußern.

Darauf berichtete der Beauftragte, Herr Blume, über ſeine
Tätigkeit.

Ein Antrag auf Abänderung der Meiſterprüfungs-
ordnung für das Uhrmacherhandwerk wurde antragsgemäß
angenommen.

Sodann ſtimmte die Verſammlung dem von dem oſtdeutſchen
Kammertag vorgelegeten Entwurf einer neuen Wahl
ordnung für die preußiſchen Handwerkskammern mit einigen
unbedeutenden Aenderungen zu. e

Herr Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski ſprach ſo
dann über die Tuberkuloſe- Fürſorge im Nittel-
ſt and. Er gab einen Begriff von dem, was man bis heute von
Tuberkuloſe weiß und was man logiſcherweiſe dagegen tun kann.
Er betonte, daß in den letzten Jahren in Halle die Zahl der
Desinfektionen zurückgegangen ſei, ein Zeichen, daß auch die an
ſteckenden Krankheiten nachgelaſſen haben. Die Tuberkuloſe-
gefahr iſt nicht gering, aber man kann etwas dagegen tun, wenn
rechtzeitig vorgegangen wird. Zum Schluß gab der Redner die
Anregung, daß die Handwerkskammer auch ihrerſeits etwas zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe tun möge.
Herr Klempnerobermeiſter Grecke wies auf die Größe der
Gefahr der Tuberkuloſe nochmals hin und forderte die Mitglieder
auf, ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen und ſich ihrer anzu
nehmen. Die Frage, ob ein Fonds zur Bekämpfung der Seuche
begründet werden ſolle, hält er für durchaus erwägenswert. Die
Handwerkskammer hat eine Auskunftsſtelle errichtet, wo jedem
unentgeltlich Auskunft erteilt wird.

Herr Regierungsrat Freiherr von Maltzahn führte
ſodann aus, was zur Bekämpfung der Tuberkuloſe vom Herrn
Oberpräſidenten beabſichtigt wird bzw. was bisher geſchehen iſt.
Es beſteht eine Zentralkommiſſion zur Bekämpfung der Tuber
kuloſe im Mittelſtande. Jn den neuen Etat für 1914 ſind 50 000
Mark für Tuberkuloſekranke eingeſtellt worden. Die Provinzial
Verwaltung hat ſich nun an verſchiedene Vereine gewandt mit
der Bitte, einen Fonds zur Bekämpfung der Tuberkuloſe zu
ſammeln. Er empfahl auch ſeinerſeits den Handwerkern, dieſer
Frage fördernd näherzutreten.

Ueber den Geſetzentwurf auf Abänderung des
Kommunalabgabengeſetzes iſt die Handwerkskammer
zu einer gutachtlichen Aeußerung aufgefordert worden. Ueber
dieſen Entwurf berichtete der Beauftragte, Herr Blume. Die
Handwerkskammer nahm dazu folgende Entſchließung an:

„Das Kommunalabgabengeſetz bedarf nach dem Stande der
wirtſchaftlichen Entwickelung, im beſonderen unter Berückſichti
gung der fortlaufend geſunkenen Kaufkraft des Geldes, einer Ab-
änderung dahin, daß nur wirklich leiſtungsfähige Betriebe durch
die Gemeindegewerbeſteuer zu erfaſſen ſind; die bisherige
Heranziehung von Handwerksbetrieben ſchon mit einem Erxtrage
von 1500 Mk. iſt daher nunmehr unhaltbar geworden, dieſe dürfte
nur bei einem Ertrage und einem Anlagekapital, welches die
unterſte ne für Veranlagung zur dritten Gewerbeſteuerſtufe
bildet, künftighin erfolgen; daß dagegen wirtſchaftlich leiſtungs
fähigere Berufe, die von der teuer bisher frei geblieben
ſind, z. B. Rechtsanwälte, Aerzte, Künſtler, bei einem gleichen
Ertrag aus ihrer Tätigkeit zu einer beſonderen (Gewerbe)
Steuer herangezogen werden, und ſolche landwirtſchaftliche Be
triebe, mit denen ein gewerblicher Betrieb mit gleichem Ertrage
und mit gleichem Anlagekapital verbunden iſt, gleichfalls der
Hommunalbeſteuerung als wie andere Gewerbebetriebe unter
ſtellt werden. Daneben dürfte der Abzug von Schuldenzinſen
vom ſteuerpflichtigen Einkommen eine Rotwendigkeit ſein.“
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ſ. Der Haushaktplan für das a 1914 wurde
in r und 597 auf 69000 Mk. feſtgeſetzt, gegen
60 500 Mk. r r 1913. Die vorgeſehene Umlage von 42 400

(34 000 Mk. im r die Erhebung eines
Zu zur Gewerbeſteuer des fingierten Steuerſatzesvon 18 (im Vorjahre 15 Prozent). dw de

Die SchneiderZwangsinnung in Eisleben bittet in einer
Eingabe um Einrichtung einer Meiſterprüfungs-
kommiſſion für das Damenſchneiderhandwerk. Der Jnnungs
ausſchuß in Eisleben befürwortet dieſes Geſuch. Herr Sekretär
Voigt empfiehlt, über den Antrag zur Tagesordnung über
zugehen, weil eine größere Dezentraliſation nicht empfehlenswert
erſcheint und die Genehmigung doch nicht erteilt werden wird.
Die Handwerkskammer beſchließt dementſprechend
Herr Klempnerobermeiſter Grecke teilte noch mit, daß auf
ne Anfwage bei den Handelskammern, ob die Pferdeſhrachter zum Handwerk gehören, die meiſten dieſe Frage be

jaht e Es wird deshalb beſchloſſen, die P ächter zu
den Handwerkskammerbeiträgen heranzugiehen.

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. sch.

Vermiſchtes.
Die Schäden des Hochwaſſers

Das durch die Regengüſſe der letzten Tage Hoch
waſſer hat im Leinetal großen Schaden angerichtet. Die
Leine hat in der Umgegend Hannovers weite Flächen über
ſchwemmt. Salzderhelden iſt vollſtändig vom Waſſer ein
geſchloſſen. Von dort dehnt fich ein breiter Weg bis Krei-
enſen. Die Winterſaaten zwiſchen Freden und Alfeld ſind
durch das Hochwaſſer vollſtändig verdorben. Jn Alfeld
ſtehen die tiefer gelegenen Häuſer meterhoch unter Waſſer.
Von Elze bis Nordſtemmen gleicht alles einer Waſſerwüſte. Die
Landſtraßen ſind nicht mehr zu paſſieren. Falls das Waſſer noch
einen halben Meter ſteigt, muß der Bahnverkehr eingeſtellt
werden. Jn mehreren Ortſchaften des Leinetales mußten eine
Anzahl Einwohner ihre Häuſer räumen, da dieſe vollſtändig
vom Waſſer umgeben ſind.

Sinken eines franzöſiſchen Torpedos. Bei einer Uebung der
Panzerkreuzer und Torpedoboote bei Cherbourg riß infolge
ſtürmiſcher See die Ankerkette eines Torpedobootes, das als Ziel-
ſchiff diente. Das Torpedoboot ſank 29 Meter tief. Die Be-
ſatzung wurde gerettet.

Streik der Wiener Tierärztler. Die Studentenſchaft der
Die Tierärztlichen Hochſchule beſchloß, ab heute in den Streik
zu kreten.

Die Schreckensherrſchaft der Weiber in England. Anhänge-
rinnen des Frauenſtimmrechts haben in der geſtrigen Nacht ein
Haus in Stewarton (Grafſchaft Ahyr) in Brand geſteckt, um
gegen die Verhaftung der Frau Pankhurſt zu proteſtieren.

uUunſt und Wiſſenſchaft.
Konzert zum Beſten der durch die Oſtſeeſturmflu

Geſchädigten.

Wie ſehr in unſerer Bürgerſchaft das Bedürfnis, ſich in
den Dienſt der Wohltätigkeit zu ſtellen, ausgebildet iſt, davon hat
erſt kürzlich das Roſenmontagsfeſt Zeugnis abgelegt,
das geſtrige Wohltätigkeitskonzert, das zum Beſten der durch die

e Geſchädigten ſtattfand, lieferte dafür neue
weriſe.

Das in vornehmem Stile gehaltene Programm des Konzerts
machte ebenſo Anſpruch auf Beachtung wie die Mitwirkenden, die
neben einigen Berufsmuſikern Damen und Herren der Halleſchen
Geſellſchaft waren. Den Anfang bildete das G-moll-Klavier-
quartett von Mozart, das mit ſeinem ergreifenden Anfangs-
allegro in der ſchmerzlich trüben Tonart Gmoll gewiſſermaßen
im Einklang ſtand mit dem traurigen Ereignis, das zu dieſem
Konzert Veranlaſſung gegeben hat. Der anſpruchsvolle Klavier
vpart wurde von dem erſten Kapellmeiſter unſeres Stadttheaters,
Herrn Hermann Hans Wetzler, in anerkennenswerter
Weiſe ausgeführt, die Streichinſtrumente, Violine, Viola, Violon-
cello, waren bei den Herren Kgl. Muſikdirektor Rahlwes,
Geh. Oberregierungsrat Meyer, Profeſſor Vorländer aufs
Beſte aufgehoben. Dann ſang Frau Profeſſor Schmidt-
Haym mit quellendem Ton und trefflichem Ausdruck zwei
Lieder von Robert Franz, ferner das „Süße Begräbnis“ und das
reizende humorvolle Wiegenlied „Schlaf, holder Knabe, ſüß und
mild“ von Carl Löwe. Allen Freunden hiſtoriſcher Muſik wurde
mit einer Sonate für zwei Violinen und Cembalo von Antonio
Vivaldi, für die ſich die Herren Rahlwes, Steckner und
Wetz ler mit ſicherem Stilgefühl einſetzten, eine freudige Ueber
raſchung zuteil. Zeigt das Werk auch in den ſchnellen Sätzen
eine gewiſſe Gedankenarmut und Freude an leerem Figuren-
werk, ſo entſchädigen dafür die langſamen Sätze, das Preludio
und die Sarabande, die ſich durchaus neben ähnliche Sätze in
Corelliſchen Sonaten und Hänbelſchen Concerti grossi ſtellen
können.

Frl. Elſe Cantor, die ſich ſeit längerer Zeit im Konzert-
ſaal nicht hat hören laſſen, erfreute durch den Vortrag von
mehreren Brahmsſchen Liedern und bewies, daß ſie mit gleichem
Geſchick Brahmsſche Schwermut wie Brahmsſche Lebensfreude
zum Ausdruck bringen kann. Jhrem Vortrag haftet jene Aus
drucksfähigkeit an, die den Charakter unmittelbaren inneren Er
lebens trägt und daher immer ihrer Wirkung ſicher iſt. Alle
Freunde von Vokalkunſt werden ferner bei den Dvoräkſchen
Duetten, die uns leider in Konzerten noch niemals vorgeführt
worden ſind, auf die Koſten gekommen ſein. Die herrliche Liebes
lyrik, die in dieſen Geſängen liegt, kam in dem Vorkrag von
Frau Profeſſor Winternitz und Frau NotarSchneider, deren glockenklare Stimmen aufs Beſte zueinander
paßten, in überaus klangſchöner, zarter Weiſe heraus. Die
beiden Sängerinnen vereinten ſich nachher mit den Herren
Reich und Viol, die ihre ſchönen Stimmittel ſchon oft in den
Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt haben, zu dem Serbiſchen
Liederſpiel von G. Henſchel, und ernteten mit dieſen herr-
lichen, der altſerbiſchen Volksmuſik entlehnten Geſängen, die wie
die Dvoräkſchen Duette für Halle noch neu ſind, reichlichen, wohl
verdienten Beifall. Die Klavierbegleitung im vokalen Teil
führten Herr Kapellmeiſter Wetzler und Frau Profeſſor
Schmidti-Hahym mit großem Geſchick aus. Zum Schluß fei
noch mit beſonderer Anerkennung der Veranſtalterin des Kon
zerts, Frau Notar Schneider, gedacht, deren großes, orga
niſatoriſches Geſchick es ermögkicht hat, weite Kreiſe unſerer Stadt
für dieſes dankenswerte Unternehmen zu intereſſieren und die
in der Auswahl der Künſtler und in dem Entwerfen des Pro
gramms eine ſo glückliche Hand gehabt hat. Wie verlautet, ſoll
das finanzielle E s den Erwartungen durchaus entſprochen

haben. Dr. W. P.Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Abſturz eines unbekannten Fliegers. Wie aus Lunébville
gemeldet wird, ſtürzte ein Jugzees deſſen Nationalität
unbekannt iſt und das von Oſten her zu kommen ſchien, wäh
rend eines Sturmes in der Nähe von Manonbviller, oberhalb des
Waldes von Mondon, ab und verſchwand. Die von den Militär-
und Zivilbehörden angeſtellten Nachforſchungen blieben bisher
ergebnislos.

CLetzte Telegramme.
Die „unſchuldige“ Sozialdemokratie.

Berlin, 13. März. Die Täter der Denkmalsbeſchädi
gung in Charlottenburg ſind noch nicht ermittelt. Die
ſozialdemokratiſche Parteileitung von GroßBerlin ver
öffentlicht eine Erklärung, in der die Verſuche, die Miſſetat
der Sozialdemokratie zuzuſchreiben, entſchieden zurückge-
wieſen werden.

Aus dem engliſchen Unterhaus.
London, 13. März. Die Regierung hat geſtern abend im

Unterhauſe beinahe eine Niederlage erlitten. rn der
Beratung des Heeresbudgets wurde ein Antrag der Oppoſition
auf Verminderung eines Poſtens nur mit 249 gegen 212 Stimmen
abgelehnt.

Heftiger Sturm in Spanien.
Nelilla, 13. März. Ein mit au i Heftigkeit

wütender Sturm brach in der man gnen Nacht aus. Zahl-
reiche Fiſcherbarken ſind geſunrffen. ie Beſatzungen wurden
unter ungeheuren Schwierigkeiten gerettet. Mehrere Schiffe

auf den Kais. Eine Rieſenwelle ſchwemmte einen

Großer Feuerſchaden in Nordamerika
Portland (Oregon), 13. März. Sechs Häuſerblocks ſind durch

ein Feuer zerſtört worden. Auch zwei Dampfer wurden vom
Feuer ergriffen. Der Schaden iſt ſehr groß.

7

(Wiederholt.)
Zwei Rowdies durch einen Schutzmann ſchwer verletzt.
Berlin, 12. März. Als in der vergangenen Nacht zwei

Kriminalſchutzleute die Saarbrücker Straße paſſierten,
fielen zwei junge Leute, die dort rauften, über ſie her. Der
eine bedrohte ſie mit einem Meſſer. Der eine Schutzmann
wurde von dem ſich ſchnell anſammelnden Geſindel um-
ringt, ſo daß ſich der andere den beiden Rowdies allein
gegenüberſah. Jn der Notwehr gab er vier Revolverſchüſſe
ab, wodurch beide ſchwer verletzt wurden. Der eine,
der 24 Jahre alte Kutſcher Kusmagk, erhielt einen
Schuß in den Unterleib, der andere, der 22 Jahre alte
Kutſcher Huth, ebenfalls einen Schuß in den Unterleib
und einen Schuß in die linke Hüfte.

Verurteilung der Mary Richardſon.
London, 12. März. Die Anhängerin des Frauenſtimmrechts

Mary Richardſon wurde heute wegen Beſchädigung der
Venus des Velasquez in der Nationalgalerie zu ſechs Mo
naten Gefängnis verurteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſche Pfännerſchaft, Aktiengeſellſchaft.

Im Hotel zur „Stadt Hamburg“ hier fand geſtern die dies
jährige ordentliche Generalverſammlung der Halleſchen Pfänner
ſchaft Aktiengeſellſchaft ftatt. Jn der Verſammlung waren 48
Aktionäre mit 3841 000 Mk. Aktienkapital und 3841 Stimmen
vertreten. Der Vorſitzende, Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Hein-
rich Lehmann, begrüßte die Erſchienenen und eröffnete gegen
1 Uhr die Verſammlung. Die vorgelegte Bilanz, Gewinn und
Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1913 wird einſtimmig ge
nehmigt und ebenſo gemäß den Anträgen des Aufſichtsrats und
Vorſtandes die Ausſchüttung einer Dividende von 8 Proz. auf
das gegen das Vorjahr um 1 Million Mark erhöhte dividenden-
berechtigte Aktienkapital beſchloſſen. Herr Generaldirektor Zell
macht zu den Erträgen der einzelnen Werke erläuternde Aus-
führungen, und verbreitet ſich dann weiter ausführlich über die
in dem bisherigen Betriebe des Pfännerhall- Werkes gemachten
Erfahrungen, die ſowohl in der Briketterzeugung, wie auch im
Abſatz der hergeſtellten Brikett-Marke „Hallore“ nach jeder
Richtung hin die günſtigſten ſind. Da nach den bereits im Be-
trieb erzielten Ergebniſſen die Herſtellungskoſten, namentlich bei
geſteigerter Produktion, ſehr geringe ſein werden, findet die
ſeitens der Verwaltung beabſichtigte baldige Vergrößerung der
Leiſtungsfähigkeit des neuen Werkes durch den Ausbau auf
12 Preſſen allſeitige Zuſtimmung.

Diskontermäßigung der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank.
Der Generalrat der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank er-

mäßigte den Diskont von 436 auf 4 Prozent.

Wollauktion in London
vom 12. März. An der heutigen Auktion war die Tendenz für
mittlere Croßbreds weiterhin zugunſten der Käufer, für feine
Sorten lebhaft, andere Qualitäten waren meiſtens behauptet.
Von 13 900 angebotenen Ballen wurden ſpäter 800 Ballen zurück-

gezogen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12. März. (Eigener Drahtbericht.)

Dem großen Angebot und den umfangreichen Provinzabgaben
in Roggen und Hafer ſtanden keine Abnehmer gegenüber, ſo daß
die Haltung recht flau war. Weizen lag im Einklang mit den
amerikaniſchen Märkten matter. Mais und Rüböl hatten träges
Geſchäft. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 199,25, Juli 203,75, Septbr. 197,25 matter.
Roggen: Mai 159,00, Juli 162,50, Sepbr. 160,75 matter.
Hafer: Mai 153,00. Juli 157,00 matt,
Mais: Mai Juli ruhig.Rüböl: März Mai 65.90, Okt. geſchäftslos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 12. März.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kx) frei Wagen

Loko inl.“) (per 1000 189 193Amerik. mix. 169 172
abfallender runder 147-- 150Mai 7 OdeſſaJuli weißer NatalSeptember T Erbſen (per 1000 kg):

Nog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

Loko inl.*)(per 1000 153 mittel 175--182abfall. 2 feine Taubenerbſen 183 202Mai 2 ViktorigerbſenJuli S Kleine Kocherbſen oDezbr. Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 142-—147 ab Bahn u. Speicher 22.00-—27.25

do. ſchwere 148--156 Roggenmehſl (ver 100 kg
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133--135 ab Bahn u. Speicher 18.70--21.20

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 11.00 11.50
Jnf.**) fein (p. 1000kg) 167--182 Roggenkleie 9.90--10.40
do, mittel do. 152--166 Seradella 2Lupinen, gelbedo. gering do.mit Sernd laueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): utza 7 2,g

n e nr n ab Bahn 188- 192 m eo0,

Mai 199 199 199 r dJe 203 208 208 Mai sept. 197--197 Juli 167 157r n Wer enmeht (per 100 Ka
Roggen (Normalgew. 712 9):e enApril 7 e a 04Mai 159 159 r Wer De otn oggenmeNr. S u. 1 brutto einſchl. Sack

Mais (ohne Ang. d. Prov.). g.
amerikan, mixed Rüböl (per 100 be in Fah):
runder 146 149 (ab Kahn) Mai 65.80Jan. S Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 12. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebarg,
netto Kaſſe 18,25--18,765 Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 12. März. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
März April 19,26 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 12. März. Spiritus, roher in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs
preis 31 Mk., März 31 G., März April 31 G., April-Mai 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 12. März. Spiritus ruhig. März 42,00, April 42,50,
Maiji Auguſt 43,50, September Dezember 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. März. Rüböl loko 71,00, Mai 70,00.
Hamburg, 12. März. Rübsl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 12. März. Leinöl feſt, loko April 27

Mai-Auguſt 28 Septbr. Dezbr.
Paris, 12. März. Rüböl ruhig, März 79,60, April 78,75,

Mai- Auguſt 77,00, Septbr. Dezbr. 77,00.
Zucker.

W. Hamburg, 12. März. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per März 9,10, per April 9,16, per Mai 9,22 per Auguſt 9,48,
per Oktober Dezember 9.50, per JanuarMärz Tendenz: ruhig.

W. London, 12. März. Rüben Rohzucker 88 März 28 ſh.
25 d. gehand., ſtetig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 10 d.
nominell, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 12. März. Kaffee TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) März 45/, G., Mai 45 G., Septbr. 47 G.,
Dezember 479 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 12. März. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 40

Havre, 12. März. Kaffee, Good average Santos März 56/,,
Mai 561 September 507/,, Dezember 58, Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 11. März. Kaffee Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. März. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 63,75 Mk.
Antwerpen, 12. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type

März 6,55, Mai 6,472 Juni Septbr. 6,37/,, Novbr. 6,321/.,
anuar 6,27 Tendenz: Ruhig.8 Liverpool 12. März. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per MärzApril 6,60, per April-Mai 6,55, per MaiJuni 6,54, per
Juni-Juli 6,49, per Juli Auguſt 6,45, per Auguſt-Septembe- 6,86,
per September Oktober 6,25, per Oktober November 6,17, per Novbr.
Dezember 6,12, per Dezember- Januar 6,11.

Metalle.
Amſterdam, 12. März. Baneazinn feſt, loko 105/,.
London, 12. März. Blei, ſpan., 20*/g Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,

Zinn 17487, Lſirl., gink 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl,, 3 Monate
637/, Lſtrl.Trasgon, 12. März. (Schlußbericht) Roheiſen träge.
Mliddesborough Warrants per Kaſſa 50 ah. 5 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 12. März. Roter Winter Weizen loko 106,

per Dezbr. ger Mai 101/,, per Juli 97, per Sept. 94
Mais per Mai 7 T per ber Sept. Mehl 3,95
Getreidefracht na verpool 1,.w. Chieago, 12. März. Weizen per Mai 93/,, per Jult 881/,
per Sept. 87 Mais per Mai 667/, per Juli 66 per Sept. 65

W. New-York, 12. März. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,560. Kupfer 13,25--14,00.

W. New-York, 12, März. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe
und Brothers 11,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 11. März 3,35, 12. März 3,20, Grochlitz
3,22, 3,33, Nebra Oberp. 2,94, 2,96, Untp. 2,88,
2,90, Brückenp. Köſen 1,92, 2,00, Weißenfels

Untp. 2,64, 2,76, Trotha 4,16, 4,12, Alsleben 3,86,
3,87, Bernburg 8,41 2,40, Calbe Oberp. 2,54, 2,54,

Unip. 3,654, 3,54, Grizehne 3,50, 8,54.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenkteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

FamilienNachrichten.
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben: Herr Oberpoſtſchaffner Theodor Dietze, 51 Jahre,
Weidenplan 2. Beerdigung Sonnabend nachmittag 5 Uhr auf
dem Nordfriedhof. Herr Oberſteiger a. D. Auguſt Winter,
68 Jahre, Cecilienſtraße 94. Beerdigung am 14. März in Ober-
röblingen am See, nachmittags 4 Uhr. Herr Schwimmlehrer
Paul Grüneberg, 61 Jahre. Beerdigung Sonntag 189 Uhr auf
dem Südfriedhof. Frau Wilhelmine Müller geb. Müller. Be
erdigung Sonnabend 26 Uhr auf dem Nordfriedhof. Frau
Bertha Deckert geb. Kindervater, u 4 I. Des Herrn
Max Naumann Tochter, Trudchen, 8 Monate, Schwetſchkeſtr. 25.
Beerdigung Sonntag 11 Uhr auf dem Südfriedhof.

üänn für Handel ung Industrie ne liale Halle 2. e. Aktien Kapital und Reserven:
h 2 192 Millionen Mark. z
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